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Die gewählten Zwei neuen „Wächter“ der 
Genossenschaft, hier vorgestellt. 
 
Der Aufsichtsrat einer Bürgergenossenschaft überwacht und berät den Vorstand, um die 
Interessen der Mitglieder zu schützen. Er kontrolliert die Geschäftsführung, prüft den 
Jahresabschluss, ernennt die Vorstände und stellt sicher, dass die Genossenschaft 
wirtschaftlich korrekt und im Sinne der Satzung handelt. 
 
Hauptaufgaben im Überblick: 

• Überwachung: Kontrolle, ob der Vorstand die Geschäfte rechtmäßig und 
wirtschaftlich führt. 

• Beratung: Unterstützung des Vorstandes bei wichtigen Entscheidungen. 
• Bestellung & Abberufung: Ernennung und Kontrolle der Vorstandsmitglieder. 
• Prüfung: Durchsicht der Bücher, Berichte und des Jahresabschlusses. 
• Berichterstattung: Information der Generalversammlung über die Ergebnisse der 

Überwachung.  

Der Aufsichtsrat fungiert somit als „Wächter" der Mitgliederinteressen und sorgt für 
Transparenz, ohne selbst das Tagesgeschäft zu führen. 
 

 

Ralf Tams 
Seit 2012 lebt der Schacht-Audorfer in 
Rendsburg und begann sofort damit, sich 
für die Stadtpolitik zu interessieren. Im 
selben Jahr trat er in die SPD ein und schon 
nach kurzer Zeit nahm er als baupolitischer 
Sprecher der Fraktion an den 
Ratsversammlungen teil.“ Mein Interesse 
an Bauprojekten wurde geweckt, als die 
Feuerwache in Rendsburg geplant wurde.“ 
Im Berufsalltag ist der 57jährige 
stellvertretender Betriebsrat in der Lürssen 
Werft, fühlt sich der Feuerwehr immer 
noch sehr verbunden und möchte im 
Rendsburger Wohnungsbau mit Weichen 
stellen für die Zukunft. Eine 
Bürgergenossenschaft, die sich um 
bezahlbaren Wohnraum kümmert! Das 
Projekt möchte er gerne unterstützen. 
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Stefan Wolfschütz 
Nach einem Studium der Volkswirtschaft entschied 
sich Stefan Wolfschütz für einen anderen 
Lebensweg, er entdeckte die Theologie für sich 
und wurde Pastor. Er arbeitete überwiegend in Kiel 
und im Landkreis Rendsburg-Eckernförde. Im Jahre 
1995 wechselte er nach Hamburg und übernahm 
die Öffentlichkeitsarbeit und das 
Veranstaltungsmanagement für die Nordelbische 
Kirche. Seit 2004 ist Stefan im Ruhestand und 
arbeitet im Vorstand der Stiftung „Steps for 
children“ mit, die Organisation unterstütze Kinder 
in Namibia. Vor drei Jahren verlegte Stefan seinen 
Lebensmittelpunkt aus familiären Gründen von 
Hamburg nach Rendsburg. Hier möchte er den 
Genossenschaftsgedanken unterstützen und aktiv 
an dem Prozess Bürgergenossenschaft mitwirken. 
„Miteinander wohnen und leben ist ein 
wunderbares Ziel.“ 


